Bilanzierende und strukturierende Einheiten I: 
Bilanz der deutschen Geschichte bis 1945 
in europäischer Perspektive

Verlaufsskizze – ausführliche Version
I. Einstieg: Ausschnitt aus dem amerikanischen Propagandafilm "Here is Germany" (USA 1945) – (M1)
· Herausarbeiten der Kernaussage des Filmes (Der Nationalsozialismus ist das Ergebnis einer fehlgeleiteten deutschen Geschichte.)
· Erarbeitung von Fragen, z.B.: Wie tragfähig ist eine solche Interpretation?

Überleitung: Thema des Films (Wie ist die Deutsche Geschichte insgesamt zu beurteilen? Welche Rolle spielen die Traditionen für die deutsche Geschichte?) hat Historiker ständig beschäftigt. Besonders heftige Kontroverse in den 70er- und 80er-Jahren um die These, die deutsche Geschichte habe einen von anderen westlichen Staaten (v.a. von England und den USA) abweichenden und negativ zu beurteilenden Sonderweg eingeschlagen.
II. Die Positionen in der Sonderwegsdiskussion
Bearbeitung fachwissenschaftlicher Texte aus der Sonderwegsdiskussion der 1970er- und 1980er-Jahre.
· Vergleichen Sie die drei Positionen von a) Wehler (M2), b) Eley/Blackbourn (M2) und c) Nipperdey (M3) hinsichtlich ihres Urteils über die deutsche Geschichte und ihrer Argumente. (Vgl. Analyseschema)
· Arbeiten Sie weitere Argumente heraus, die für oder gegen die These eines deutschen Sonderwegs sprechen. (M4, M5, M6)
Auswertung und Überleitung
· Sammeln der Ergebnisse. 
· Überleitung zur Frage: Gibt es überhaupt die "richtige Lösung"? Gibt es überhaupt "historische Wahrheit"?
III. Was ist Historische Wahrheit
Erörtern des Begriffs "historische Wahrheit".
· Arbeiten Sie aus den Texten (M7, M8, evtl. M9) heraus, mit welchen Eigenschaften der Begriff "historische Wahrheit" beschrieben wird. Fassen Sie Ihre Ergebnisse in einer Mind-Map zusammen.
Auswertung und Überleitung

· Präsentieren der Ergebnisse. Diskussion der Frage "Gibt es eine historische Wahrheit?". Konsequenzen, die sich für eine zu erstellende "Bilanz der deutschen Geschichte bis 1945" ergeben.
IV. Eigene Narration
Erstellen und Gestalten einer eigenen Bilanz in frei gewählter Perspektive.
· Erarbeiten und gestalten Sie Ihre eigene "Bilanz der deutschen Geschichte".
Anregungen: 
· Sie sind frei in der Wahl Ihres inhaltlichen Zuschnitts: So können Sie sich auf einen bestimmten Aspekt konzentrieren. Sie können sich mit den vorgestellten Sonderwegsthesen kritisch auseinandersetzen oder nach positiven Kontinuitätslinien suchen.
· Sie sind ebenfalls frei in der Gestaltung Ihres Ergebnisses. Vorstellbar ist eine grafische Darstellung in Form eines "Epochenplakats", eine Erinnerungsrede, ein Plädoyer für eine bestimmte Sicht auf die deutsche Geschichte, ein Beitrag zu einer Broschüre über Deutschland, die über die Goethe-Institute im Ausland verteilt wird, ein Story-Board für ein Remake von "Here is Germany".
Präsentation und Reflexion

Verlaufsskizze – reduzierte Version
I. Einstieg: Ausschnitt aus dem amerikanischen Propagandafilm "Here is Germany" (USA 1945) – (M1)
II. Erörtern des Begriffs historische Wahrheit

III. Erstellen einer eigenen Narration
Die Sonderwegsdiskussion: Hauptvertreter und Hauptthesen
	
	Wehler
	Eley/Blackbourn
	Nipperdey

	Gibt es einen deutschen Sonderweg?

Wenn ja, wie ist er zu bewerten?
	
	
	

	Argumente


	
	
	

	weitere Argumente "pro Sonderweg"
	

	weitere Argumente "contra Sonderweg"
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M1: Here is Germany 
USA 1945, Frank Capra
Propagandafilm zur Vorbereitung amerikanischer Soldaten auf ihren Einsatz in Deutschland.
Zusammenschnitt für den Einstieg auf dem Landesfortbildungsserver. Vollständige Version online unter http://www.archive.org/details/HERE_IS_GERMANY
Zum Inhalt:

· Ein schönes Deutschland

„This was Germany. A beautiful country. A historic country. A prosperous country. A modern country. The German people. A clean and tidy people. An educated people. A musical people. An industrious people.”
· Ein böses Deutschland

„A kindly people who accept blood purges, pogroms, concentration camps, a gentle people who torture, exterminate, a people fond of kids, fond of music, fond of tyranny, fond of aggression, fond of gas chambers?”

· Die Frage nach dem Grund

„What gave the Germans that character? Hitler would have answered ‘German blood.’ We don't think so. Too many of our friends and neighbours have German blood. The same blood we have seen in great Americans. It's tradition, not blood.”
· Rückblick in die Geschichte

„Germany's symbol is Victoria (shown atop the Brandenburg gate), not the liberty bell, not the magna carta, not liberté, egalité, fraternité.”

· Fazit und Ausblick

„This time we should remain: for ten years, for twenty, if necessary forever.

We have rid him (the German) from Hitler…, but we have not rid him from Frederick, Bismarck and the Kaiser, of his history and his traditions. That he must do for himself. Until he does, he is still a potential enemy of civilization.”

M2: Deutsche Sonderwege

Aus Gründen des Urheberrechts Text getilgt.

Grebing, Helga: Der deutsche Weg – ein Sonderweg?, in: Dies. (Hg.): Der "deutsche Sonderweg" in Europa 1806-1945. Eine Kritik, Stuttgart 1986, S. 11-18. 

M3: 1933 und die Kontinuität der deutschen Geschichte

Text aus urheberrechtlichen Gründen gelöscht.

Nipperdey, Thomas: 1933 und die Kontinuität der deutschen Geschichte, in: HZ 227, 1978, S. 86-111.
M4: Vom Nutzen der Sonderwegsthese

Text aus urheberrechtlichen Gründen gelöscht.

Referat von Kurt Sontheimer, in: Deutscher Sonderweg - Mythos oder Realität?, München 1982 (Kolloquien des Instituts für Zeitgeschichte), S. 30-33.

M5: Kontinuität und Geschichtswissenschaft

Text aus urheberrechtlichen Gründen gelöscht.

Referat von Thomas Nipperdey, in: Deutscher Sonderweg - Mythos oder Realität?, München 1982 (Kolloquien des Instituts für Zeitgeschichte), S. 18. 

M6: Die Grundfarbe der Geschichte ist grau?
Text aus urheberrechtlichen Gründen gelöscht.

Wehler, Hans-Ulrich: Deutsche Gesellschaftsgeschichte, Vierter Band, Vom Beginn des Ersten Weltkriegs bis zur Gründung der beiden deutschen Staaten 1914-1949, 3. Auflage München 2008, S. XX-XXI.
M7: Gesichtspunktabhängigkeit und Wahrheitsfähigkeit
Text aus urheberrechtlichen Gründen gelöscht.

Kocka, Jürgen: Geschichte als Wissenschaft, in: Budde, G./ Freist, D./ Günther-Arndt, H. (Hgg.): Geschichte. Studium – Wissenschaft – Beruf, Berlin 2008, S. 23f.
M8: Wahrheit in der Geschichte

Text aus urheberrechtlichen Gründen gelöscht.

Grebing, Helga: Der deutsche Weg – ein Sonderweg?, in: Dies. (Hg.): Der "deutsche Sonderweg" in Europa 1806-1945. Eine Kritik, Stuttgart 1986, S. 21.

Zusatzmaterial: M9: Das Ende der Meistererzählungen 
Text aus urheberrechtlichen Gründen gelöscht.

Jarausch, Konrad H./ Geyer, Michael: Zerbrochener Spiegel. Deutsche Geschichten im 20. Jahrhundert, (aus dem Englischen übersetzt und überarbeitet, ursprünglich Princeton 2003) München 2005, S. 55, S. 124.

Zusatzmaterial: M10: Vorschläge für eine neue Gesellschaftsgeschichte

Text aus urheberrechtlichen Gründen gelöscht.

Jarausch, Konrad H./ Geyer, Michael: Zerbrochener Spiegel. Deutsche Geschichten im 20. Jahrhundert, (aus dem Englischen übersetzt und überarbeitet, ursprünglich Princeton 2003) München 2005, S. 101, S. 117-122.

Vorschlag zur Leistungsmessung
Aufgaben:

1. Arbeiten Sie aus M1
 heraus, wie der Autor die Stellung des deutschen Kaiserreichs in der deutschen Geschichte beurteilt.

2. Ordnen Sie den Autor in die Debatte um den "deutschen Sonderweg" ein.

3. Bewerten Sie dessen Aussagen.

M1 Ein Historiker über das deutsche Kaiserreich

Text aus urheberrechtlichen Gründen gelöscht.

� Es handelt sich um: Thomas Nipperdey, Deutsche Geschichte 1866–1918, Bd. 2, Machtstaat vor der Demokratie, München 1992, S. 879f. Alternative: Hans-Ulrich Wehler, Deutsche Gesellschaftsgeschichte, Bd. 3, Von der "Deutschen Doppelrevolution" bis zum Beginn des Ersten Weltkriegs, 1849–1914, München 1995, S. 1292-1295.
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